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Basel, 16. Januar 2012 

 
Medienmitteilung Antikenmuseum Basel 

Sex, Drugs und Leierspiel geht in die Verlängerung 
Neu bis 15. April 2012 
 

Grosses Angebot an Workshops für Sehbehinderte 

Das Antikenmuseum Basel verlängert seine aktuelle Erfolgsausstellung 

Sex, Drugs und Leierspiel. Rausch und Ekstase in der Antike bis zum 15. April 

2012. Ausserdem bietet das Museum das ganze Jahr interessante Workshops 
für sehbehinderte Menschen an. 

Länger als ursprünglich geplant – nämlich bis zum Sonntag, 15. April 2012 – können die 

Besucher im Antikenmuseum Basel auf den ekstatischen und orgiastischen Spuren der 

Antike wandern: Sie erfahren, welche Funktion der Konsum von Wein und anderen 

Drogen in der Antike hatte. Sie beobachten griechische Gelage, an denen Dichtung und 

Philosophie mit Rauschtrinken und Sex mit Prostituierten einhergingen. Und sie hören 

von griechischen Helden, die erbarmungslos töteten, nachdem sie nicht von Drogen, 

sondern von Wut und Schmerz in einen Rausch versetzt worden waren. Schliesslich 

erzählt die Ausstellung von der Ekstase als antikes Mittel zur Kommunikation mit den 

Göttern. Dabei kommt die Schau kommt ganz ohne Leihgaben anderer Museen aus. 

Direktor Peter Blome betont: „Der Erfolg dieser vergleichsweise günstigen 

Sonderausstellung zeigt, dass wir mit den Beständen unserer Dauersammlung zu 

aktuellen Themen einen Beitrag leisten können, der beim Publikum ankommt.“ 

Im Eintritt zu Sex, Drugs und Leierspiel inbegriffen ist der Besuch der Ausstellung 

Sinnliche Posen - sexy Kurven. Liebe, Lust und Leidenschaft in der griechischen Skulptur 

in der Skulpturhalle Basel. Diese ist neu ebenfalls bis zum 15. April 2012 zu sehen. 

Emma Schaub Stiftung finanziert Workshops für Sehbehinderte 

Das Antikenmuseum bietet in diesem Jahr vier verschiedene Workshops für Menschen 

mit einer Sehbehinderung an. Sehbehinderte nähern sich der Antike auf verschiedenen 

Wegen: Sie kommen mit unterschiedlichen Materialien der antiken Kunst in Berührung, 

tasten Statuen ab, modellieren Figuren aus Ton und giessen antike Kunstwerke in Gips 

ab. Das kostenlose Angebot wird von der Emma Schaub Stiftung finanziert. 
 

Erster Workshop Mi, 18.1.12, 14 Uhr: Griechisch-römische Originale zum Anfassen 

Alle Angebote unter: www.antikenmuseumbasel.ch/mitmachen/angebote-fuer-sehbehinderte/ 

 

Antikenmuseum Basel und Sammlung Ludwig 
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CH-4010 Basel 
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info@antikenmuseumbasel.ch 
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Skulpturhalle Basel 
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www.skulpturhalle.ch 
sh@skulpturhalle.ch 
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